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Hans Jakol) Wehrli, 1871—1945.

Am 26. Februar starb in seiner Heimatstadt der ehemalige
Ordinarius für Geographie und Ethnographie an der Universität
Zürich, Prof. Dr. H. J. Wehrli, im 74. Altersjahr. Mit ihm, der
bodenständige Zürcherart und universales Gelehrtentum zugleich
verkörperte, ist ein steter Förderer auch der schweizerischen
Volkskunde geschieden. Die enge Verbindung mit ihr war schon

in seiner Abkunft von in Stadt und Landschaft angesehenen
Geschlechtern gegeben. Sie verstärkte sieb noch durch seinen

Entwicklungsgang, der über langwierige Jugendleiden und dadurch

bedingte weite Reisen zum Geographen führte. 1903 schloss

er als reifer Mann sein Studium ab mit der Dissertation über die
oberbirmanischen Chingpaw. 1907 habilitierte er sich für Erd-
und Völkerkunde an der Zürcher Universität. 1912 wurde er
Nachfolger Otto Stolls. Als solcher setzte er sich vor allem für
die kulturgeographische Erforschung schweizerischer Landschaften
ein. Eine Reihe die Gründlichkeit des Lehrers verratende
Dissertationen entstand unter seiner Leitung. Zugleich schuf er aus

kleinen Anfängen die Sammlung für Völkerkunde, die heute
nach ihrer methodischen Durchbildung einen beachtenswerten
Platz im Rahmen analoger Unternehmen verdient. Es war natürlich,

dass er bei dieser Tätigkeit volkskundlichen Fragen besondere
Aufmerksamkeit widmete. So fügte es sich, dass er als Mitglied
der schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde regen Anteil an

ihrer Entwicklung nahm. 1910 wurde er als Vertreter Zürichs
Ausschussmitglied, war einige Zeit Leiter der Abteilung für
Siedlungsforschung und leistete der Gesellschaft vor allem im
Kuratorium für den Atlas der schweizerischen Volkskunde wertvolle

Dienste. Von seiner Vorliebe für volksknndliche Probleme

zeugt nicht nur die letzte von ihm geleitete Dissertation über
das Wildheuen (A. Brockmann: Archiv Bd. 38 u. 39), sondern auch
eine besonders interessante Serie von Schweizermasken in der
Zürcher Sammlung für Völkerkunde, deren Aeufnung ihm his
zuletzt am Herzen lag. Wie Hans J. Wehrli seinen Schülern und

engern Fachgenossen als anregender Dozent in dauernder
Erinnerung bleiben wird, so werden ihm sicher auch die Volkskundler
ein dankbares Andenken bewahren. E. W.
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